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Bereitschaftsdienst
Rufnummer für Hausbesuche: 116 117

In lebensbedrohlichen Fällen bitte den
Notarzt verständigen unter Tel. 112

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
Die Notdienstauskunft für den Zahnarzt fi nden Sie:
•   unter dem Link:
  https://www.notdienst-zahn.de/index
•  kostenlose Festnetznummer:
  Tel. 116 117
•  Kostenlose Handynummer:
  Tel. 116 117
•  in der Bürger App der Gemeinde Gaukönigshofen:
  unter der Rubrik „Gesundheit und Soziales“

APOTHEKEN-NOTDIENST 
Die Notdienstauskunft für Apotheken fi nden Sie:
•   unter dem Link:
  https://www.blak.de/notdienst/oeffentli-

che-notdienstsuche/umkreissuche

•  Kostenlose Festnetznummer:
  Tel. 0800 00 22833
•  Kostenpfl ichtige Handynummer:
  Tel. 22833
•  in der Bürger App der Gemeinde Gaukönigshofen:
  unter der Rubrik „Gesundheit und Soziales“

Ärztliche Dienste

1. Bürgermeister Johannes Menth

Anschrift:  Hauptstraße 16
  97253 Gaukönigshofen
Telefon:   0 93 37/97 19-0
Fax:   0 93 37/97 19-99
E-Mail:   info@gaukoenigshofen.de
Homepage:  www.gaukoenigshofen.de

Öffnungszeiten Rathaus:  
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 – 12.30 Uhr
Mi. 8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 

Bürgermeistersprechstunden
Für Vor-Ort-Termine steht Herr Menth nach 
Vereinbarung jederzeit zur Verfügung!

In dringenden Fällen ist die Gemeinde unter folgender Rufnummer 
zu erreichen:
Wasserwart   01 72/6 56 84 07

Rufbereitschaft Bauhof  01 73/6 00 74 11 
   (nur außerhalb der Dienstzeiten!)

Bauhofl eiter  01 72/6 56 84 07

Gemeindeverwaltung Gaukönigshofen

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes
Ochsenfurt:  Wertstoffhof Bärental, Am Ladehof 21
 Di.  9.00 – 18.00 Uhr; Mi. 7.00 – 12.00 Uhr
 Do. 9.00 – 18.00 Uhr; Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Wertstoffhof mit Annahme aller Elektro-Altgeräte (inkl. Bildschir-
me und Monitore, Kühl- und Gefriergeräte, Lampen, PV-Module) 
sowie Grüngut bis 5 Kubikmeter und Erdenverkauf.

Gaukönigshofen: Grüngutsammelstelle
Die Grüngutsammelstelle ist von März bis 

einschließlich November jeweils am
Samstag von 9.00 - 12.00 Uhr geöffnet. 

Öffnungszeiten und 
telefonische Erreichbarkeit 
der Gemeindeverwaltung
Gaukönigshofen

Sie möchten etwas klären? Rufen Sie uns zu 
unseren Sprechzeiten an.
Nutzen Sie die Mö glichkeit, Ihr Anliegen telefonisch zu klären. Viele 
Fragen, etwa zu Öffnungszeiten, Zuständigkeiten oder mitzubringenden 
Unterlagen, können wir Ihnen sofort beantworten.

Sie erreichen uns telefonisch unter 

09337/9719-0 oder 
per E-Mail (info@gaukoenigshofen.de)
zu den Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags, freitags 
von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und mittwochs von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Die jeweiligen Ansprechpartner fi nden Sie auf unserer Homepage 
unter: www.gaukoenigshofen.de/Rathaus/Ansprechpartner bzw. Rat-
haus/Bauhof.
Lässt sich Ihr Anliegen nicht klären, vereinbaren wir gerne einen per-
sönlichen Termin mit Ihnen.

Online-Terminvereinbarung für das Einwohnermeldeamt

Wir wollen die Terminvergabe für Sie so einfach wie möglich 
gestalten, deshalb können Termine für das Einwohnermeldeamt 
ab sofort auch online gebucht werden. Sie fi nden die Online-Termin-
vereinbarung auf der Startseite www.gaukoenigshofen.de.

Ihre Gemeindeverwaltung
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Gäste aus nah und fern,
die Sommerferien liegen hinter uns, die Koffer sind wieder ausge-
packt und mit dem Läuten der Schulglocken hat vor wenigen Tagen 
für unsere Kinder das neue Schuljahr begonnen. Der Alltag hält 
wieder Einzug in unseren Familien und Betrieben. Doch bevor wir 
uns ganz auf den Herbst einstellen, wartet im spätsommerlichen 
September ein ganz besonderer Höhepunkt auf uns alle. Was gäbe 
es schließlich Schöneres, als das Ende der Ferienzeit und den Beginn 
dieser neuen Etappe gemeinsam in froher Runde zu feiern?
Ich freue mich daher ganz besonders, Sie alle am Sonntag, den
20. September 2026, ganz herzlich zu unserem alljährlichen Gau-
königshofener Marktfest einzuladen!
Unser Marktfest ist weit über die Grenzen unserer Gemeinde hinaus 
ein fester und beliebter Höhepunkt im Jahreskalender. Es steht für 
lebendige Tradition, Geselligkeit und unser starkes dörfl iches Mit-
einander. Auch in diesem Jahr ist es uns gelungen, ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm auf die Beine zu stellen, das für 
Jung und Alt viel Interessantes bereithält. 
Mit über 40 vielseitigen Verkaufsständen lädt unser Markt zum 
gemütlichen Schlendern, Entdecken und Verweilen ein. Das Ange-
bot reicht von regionalem Kunsthandwerk über herbstliche Dekora-
tionen bis hin zu nützlichen Dingen für den Alltag. Begleitet wird 
das rege Markttreiben von verschiedenen kulturellen Beiträgen, die 
für eine wunderbare Umrahmung und beste Unterhaltung sorgen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auch diesmal wieder auf dem 
leiblichen Wohl: Lassen Sie sich von einer breiten Palette an inter-
nationalen kulinarischen Genüssen verzaubern! Unsere Vereine, 
Gastronomen und Aussteller haben keine Mühen gescheut, um Sie 
mit Spezialitäten aus aller Welt sowie mit beliebten heimischen 
Schmankerln zu verwöhnen. Das Fest bietet die perfekte Gelegen-
heit, die Küchen ferner Länder zu erkunden und bei einem guten 
Glas Wein oder einem kühlen Getränk miteinander ins Gespräch zu 
kommen.
Ein solches Fest auf die Beine zu stellen, erfordert das Engagement 
vieler Hände. Mein herzlicher Dank gilt allen Organisatoren, den 
fl eißigen Helferinnen und Helfern in unseren Vereinen, den Ge-
werbetreibenden sowie allen Ausstellern, die dieses Marktfest mit 
viel Herzblut vorbereitet haben. Ohne ihren ehrenamtlichen und 
tatkräftigen Einsatz wäre eine Veranstaltung in dieser Größenord-
nung nicht möglich.
Liebe Gaukönigshofener, liebe Gäste, 
nutzen wir diesen Sonntag, um nach den Urlaubstagen wieder zu-
sammenzukommen, Urlaubserinnerungen auszutauschen und 
gemeinsam ein paar unbeschwerte, fröhliche Stunden im Herzen 
unserer Gemeinde zu verbringen. 
Bringen Sie Ihre Familie, Freunde und Nachbarn mit und genießen 
Sie das bunte Treiben unseres Marktfestes!
Ich freue mich auf persönliche Begegnungen und gute Gespräche 
mit Ihnen und wünsche uns allen ein wunderschönes, sonniges und 
erfolgreiches Marktfest 2026.

Herzlichst Ihr
Johannes Menth

zum Marktfest in Gaukönigshofen
Grußw� t des Bürgermeisters

Sitzungstermine

Es fi nden folgende 
Sitzungen statt:

• 21.09.2026 
  Gemeinderat

• 19.10.2026 
  Gemeinderat

Die Sitzungen fi nden im Sitzungssaal des Rathauses statt. 
Zu den Gemeinderatssitzungen sind alle Bürger und Bürgerin-
nen herzlich eingeladen! 
Die Tagesordnung fi nden Sie im Bürgerinformationssystem 
(BIS) auf unserer Homepage.

Aktuelles aus dem Rathaus

Neues Gesicht im Bauhof   
Herr Jonas Fellner verstärkt zum 
1.09.2026 als neuer Mitarbeiter 
das Bauhofteam.
Mit seiner Fachkompetenz unter-
stützt er unser Team bei der In-
standhaltung des kommunalen 
Infrastrukturnetzes, der Pfl ege öf-
fentlicher Grünanlagen sowie der 
Umsetzung von Bau- und Straßen-
unterhaltung.
Wir heißen ihn herzlich willkommen 
und wünschen ihm einen guten 
Start.
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Persönliche Vorstellung:
Jutta Lesch aus dem Ortsteil Gaukönigshofen.
Rentnerin

Ehrenamtliches Engagement:
- Mitarbeit in der Bücherei Gaukönigshofen
- Kassenprüferin im Josefsverein Gaukönigshofen
- Mitarbeit in der Evang. Kirche Ochsenfurt

Zum Gemeinderat:
- Bereits von 2008 bis 2014 im Gemeinderat (Mitglied 

Bauausschuss, AVO)
- Von 2023 bis 2026 als Nachrücker im Gemeinderat (AVO)

Ziele und Schwerpunkte:
-  Bürgernähe an vorderster Stelle
-  Transparente Gemeindepolitik für Bürger
-  Die Finanzen der Gemeinde im Blick behalten, ohne 

wichtige Investitionen zu vernachlässigen, konstante 
Gebühren- und Steuerpolitik

-  Wohn- und Lebenssituation für ältere Menschen verbessern
-  Unseren gesamten Ort für Menschen attraktiv und le-

benswert erhalten, damit das „Überleben“ des Kinder-
gartens mit Hort und die Schulen gesichert sind und die 
Bürger gerne in Gaukönigshofen leben

-  Neben einer jährlichen Bürgerversammlung noch eine 
offene Veranstaltung für alle Ortsteile z. B. Neujahrsemp-
fang, um so auch das MITEINANDER aller zu pfl egen

Vorstellung der neuen Gemeinderätin 

Jutta Lesch

Mein Name ist Susanne 
Korbmann, ich bin 38 Jahre 
alt, verheiratet und Mutter von 
drei Kindern. Gemeinsam mit 
meiner Familie lebe ich gerne 
in Eichelsee und fühle mich 
durch die aktive Dorfgemein-
schaft eng mit dem Ort ver-
bunden. 

Als Betriebswirtin (VWA) bin 
ich in der Position der stellver-
tretenden Verwaltungsleitung 

bei den Senioreneinrichtungen des Landkreises Würzburg 
gGmbH beschäftigt, deren Träger das Kommunalunter-
nehmen des Landkreises Würzburg ist. Durch meine lang-
jährige Tätigkeit bringe ich organisatorische Erfahrung, 
Verantwortungsbewusstsein und einen offenen Umgang 
mit Menschen mit.

Ehrenamtliches Engagement bedeutet mir viel. In Eichel-
see engagiere ich mich im Kinderkirchen-Team, unter-
stütze die Bücherei und bin Mitglied im Katholischen 
Frauenbund. Außerdem bin ich im Elternbeirat des Kinder-
gartens Wolkshausen tätig. Dabei liegt mir besonders das 
Miteinander in unserer Gemeinde sowie die Förderung von 
Familien und Kindern am Herzen.

Ich freue mich darauf, mich für unsere Gemeinde einzuset-
zen, neue Ideen einzubringen und gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern die Zukunft von Gaukönigshofen 
sowie aller Ortsteile aktiv mitzugestalten.

Mein Name ist
Korbmann,
alt, verheiratet und Mutter von 
drei Kindern. Gemeinsam mit 
meiner Familie lebe ich gerne 
in Eichelsee und fühle mich 
durch die aktive Dorfgemein-
schaft eng mit dem Ort ver-
bunden. 

Als Betriebswirtin (VWA) bin 

bei den Senioreneinrichtungen des Landkreises Würzburg 

Vorstellung der neuen Gemeinderätin 

Susanne Korbmann

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Gemeinde Gaukönigshofen lädt Sie herzlich zu den diesjährigen 
Bürgerversammlungen ein:

Ortsteil/Raum Datum/Zeit

Gaukönigshofen/Haus der Jugend Do., 15.10.2026/19.00 Uhr

Wolkshausen/AKW Di., 20.10.2026/19.30 Uhr

Acholshausen/Bürgerheim Do., 22.10.2026/19.30 Uhr

Eichelsee/Laurentiushaus Di., 27.10.2026/19.00 Uhr

Rittershausen/Zur Krone Do., 29.10.2026/19.00 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung des Bürgermeisters
2. Berichte
  • Finanzlage der Gemeinde
  • Aktivitäten der Jahre 2025/2026
  • Vorausschau auf die kommenden Jahre
  • Allgemeine Informationen aus den Fachbereichen
3. Anfragen und Anliegen

Bürgerversammlungen

Bitte stellen Sie Anträge und Fragen, die 
in der Bürgerversammlung behandelt 
werden sollen, spätestens eine Woche 
vor dem Termin schriftlich oder per 
E-Mail an info@gaukoenigshofen.de bei 
der Verwaltung.
Nach Art. 18 der Bayerischen Gemeinde-
ordnung können nur Gemeindebürger, 
das sind alle wahlberechtigten Gemeinde-
angehörigen, das Wort erhalten.
Wir freuen uns Sie begrüßen zu dürfen!
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In eigener Sache

Fundsachen vom Ferienspielplatz   
Beim Ferienspielplatz in Gaukönigs-
hofen sind folgende Gegenstände 
liegen geblieben:
- Kleidung
- Turnbeutel
- Brotzeitdosen
- Trinkfl aschen

Falls sSie einen dieser Gegenstände vermissen, melden Sie 
sich bitte bei der Gemeindeverwaltung, Zimmer 15. 

Steckbrief:
-  geb. 1961
-  verheiratet, 2 erwachsene 

Kinder
-  Erlernte Berufe: KFZ-Mecha-

niker und Landwirt

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
-  Freiwillige Feuerwehr Wolks-

hausen
-  Einsatzleiter Rodegemein-

schaft Wolkshausen
-  Jagdvorstand und Wegebau Kleinochsenfurt
-  Vorstandsvorsitzender LMG Ochsenfurt

In meiner Freizeit spiele ich bei der Musikkapelle Wolks-
hausen schon seit meinem 16. Lebensjahr Tenorhorn, bei 
der Feuerwehr Wolkshausen bin ich seit 45 Jahren aktiv –
davon war ich 18 Jahre als Kommandant tätig, im Bürger-
verein Wolkshausen bin ich Gründungsmitglied. Zu meinen 
Hobbys zählen Fahrrad fahren, Schwimmen und Wandern.

Im Gemeinderat werden Entscheidungen getroffen, die 
unseren Alltag direkt betreffen. Deshalb wäre es mir ein 
Anliegen, mich nach gesundem Menschenverstand und 
unabhängig von einem Parteibuch an Entscheidungen zu 
beteiligen, die in der Folge ein möglichst faires und 
gemeinschaftliches Ortsleben ermöglichen. Ein guter ge-
sellschaftlicher Zusammenhalt von Jung und Alt symboli-
sieren eine bürgernahe, effi ziente Gemeinde in der Tradi-
tion und Fortschritt gelebt werden.

Wolkshausen ist meine Heimat. Die örtlichen Vereine, Frei-
zeitangebote und besonders das Miteinander haben mich 
geprägt und mir früh gezeigt, wie viel Freude es macht, 
sich einzubringen und das eigene Umfeld mitzugestalten. 
Deshalb möchte ich mich im Gemeinderat dafür einsetzen, 
dass Gaukönigshofen mit seinen Ortsteilen auch für kom-
mende Generationen ein lebenswerter und inspirierender 
Ort bleibt.

Steck
-  geb. 1961
-  verheiratet, 2 erwachsene 

-  Erlernte Berufe: KFZ-Mecha-

Ehren
-  Freiwillige Feuerwehr Wolks-

-  Jagdvorstand und Wegebau Kleinochsenfurt

Vorstellung des neuen Gemeinderats 

Martin Roth

Die Gemeinde Gaukönigshofen (ca. 2.500 Einwohner), Land-
kreis Würzburg, sucht zum 01.09.2027 einen 

Auszubildenden 
zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

Fachrichtung Kommunalverwaltung

Im Rahmen der 3-jährigen Ausbildung werden Sie alle Sach-
gebiete der Verwaltung durchlaufen.

Ausbildungsinhalte: Allgemeines Verwaltungsrecht, Kom-
munalrecht, Bauwesen, Haushaltswesen, Personalrecht, Kom-
munikation mit Bürgern, allgemeine Verwaltungsaufgaben

Ausbildungsorte:
•  Betriebliche Ausbildung in der Gemeinde Gaukönigshofen
•  Schulische Ausbildung an der Klara-Oppenheimer-Schule 

in Würzburg
•  Überbetriebliche Ausbildung an der Bayerischen Verwal-

tungsschule

Ihr Profi l:
•  Mittlere Reife
•  Gute EDV-Kenntnisse
•  Freude am Lernen, Motivation und Engagement
•  Kommunikations- und Teamfähigkeit

Wir bieten Ihnen:
• Ausbildungsvergütung nach dem Tarifvertrag für Aus-

zubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD)
• Sonderzahlungen
• 30 Urlaubstage
• Zusätzliche Freistellung am 24.12. und 31.12.
• Eine vielseitige und abwechslungsreiche Ausbildung in 

einer modernen Kommunalverwaltung
• Individuelle Unterstützung durch unsere Mitarbeiter der 

Verwaltung
• Ein angenehmes Betriebsklima in einem engagierten Team
• Flexible Arbeitszeiten

Sie möchten Ihre Ausbildung bei uns beginnen?
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit ta-
bellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien. 
Senden Sie uns Ihre Bewerbung bitte bis spätestens 
02.10.2026 an folgende Adresse:
Gemeinde Gaukönigshofen, z. H. Frau Brandel, Hauptstr. 16, 
97253 Gaukönigshofen 
oder per E-Mail an brandel@gaukoenigshofen.de.
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne die Geschäftsleitung 
Frau Brandel (09337/9719 - 22).

Schule beginnt!Schule beginnt!
Nehmen Sie bitte Rücksicht 
im Straßenverkehr!
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Schulbeginn in GaukönigshofenSchulbeginn in Gaukönigshofen
Die Sommerferien 
sind vorüber und nun 
geht es wieder los: 
Die Schule beginnt

In jedem Jahr und für jedes Kind ist 
die Einschulung ein ganz be-
sonderes Ereignis. Mit Span-
nung und Interesse gehen die 

Kinder, im wahrsten Sinne 
des Wortes, neue Wege.
Und auch später, beim 
Wechsel in eine weiterfüh-

rende Schule, erweitert sich mit dem neuen Schulweg der 
Wege-Radius, den sie bewältigen müssen. 
Weil Schulanfänger auch Verkehrsanfänger sind, weil sie 
aufgrund ihres Alters und Entwicklungsstandes im Stra-
ßenverkehr zu den schwachen Verkehrsteilnehmern ge-
hören, widmen ihnen nicht nur ihre Eltern, sondern auch 
die Verkehrswachten und die Polizei besondere Aufmerk-
samkeit. 

Liebe Verkehrsteilnehmer,
bitte nehmen Sie in den nächsten Wochen besondere Rück-
sicht im Straßenverkehr! Schulanfänger und damit auch 
Verkehrsanfänger sind auf Straßen und Gehwegen unterwegs. 
Kinder verhalten sich häufi g anders als Erwachsene und sind 
mit den Gefahren noch nicht so vertraut. 
Fahren Sie deshalb besonders aufmerksam und langsam, 
wenn Sie Kinder im Straßenverkehr sehen. 

Das Bauamt informiert:
Bitte beachten Sie bei Freistellungsverfahren folgende Hin-
weise:
• Der Bauherr ist dafür verantwortlich, dass die Vorausset-

zungen des Genehmigungsfreistellungsverfahrens vor-
liegen; er trägt das Risiko für formelle und materielle 
Rechtmäßigkeit des Vorhabens.

• Spätestens gleichzeitig mit der Vorlage der Planunterlagen 
bei der Gemeinde hat der Bauherr gem. Art. 58 Abs. 3 Satz 2 
BayBO die Eigentümer der benachbarten Grundstücke 
von seinem Vorhaben zu benachrichtigen. Die Art der Un-
terrichtung steht dem Bauherrn frei.

• Der Bauherr hat den Baubeginn (Art. 58 Abs. 5 Satz 2, Art. 68 
Abs. 6 Nr. 3, Abs. 8 BayBO) und die beabsichtigte Auf-
nahme der Nutzung (Art. 78 Abs. 2 BayBO) der zuständi-
gen unteren Bauaufsichtsbehörde anzuzeigen.

Hinweis zur Verunreinigung von Straßen, 
Wegen, Gräben und sonstigen gemeindlichen 
Flächen
In diesem Miteinander möchten wir Sie auf die Satzung zur 
Ordnung der Flur in der Gemeinde Gaukönigshofen (Flur-
ordnungssatzung) hinweisen. In dieser Satzung ist Folgen-
des festgehalten:
Auf allen ausgebauten (befestigten) Flurerschließungsstra-
ßen und Schotterwegen ist zur Vermeidung einer Ver-
schmutzung und Beschädigung das Wenden mit landwirt-
schaftlichen Maschinen, Wirtschaftsgerät oder Schleppern 
untersagt, ebenso das Wenden und Fahren über Gräben. 
Beim Bewirtschaften ist ein ausreichender Abstand, min-

destens jedoch 1,0 m zum Fahrbahnrand, einzuhalten, 
wobei die vorhandenen Grenzen einzuhalten sind.
Verschmutzungen und etwaige Schäden an Straßen, Grä-
ben, Feld- und Waldwegen sind umgehend zu melden und 
durch den Verursacher zu beheben, andernfalls erfolgt Er-
satzvornahme durch die Gemeinde Gaukönigshofen auf 
Kosten des Verursachers.
Für öffentliche Straßen und Wege wird auf Art. 14 und 16 
BayStrWG hingewiesen.

Vermehrte Starkregenereignisse –
Informationen zu vorsorglichen Maßnahmen
Starkregen wird es in Zukunft immer häufi ger geben. Das 
bedeutet: In kürzester Zeit fällt sehr viel Regen – manchmal 
ganz überraschend. Das mussten wir in den letzten Wochen 
in Gaukönigshofen und den Ortsteilen selbst miterleben. 
SIE haben vorab schon die Möglichkeit, selbst vorsorglich 
Maßnahmen zu treffen!
Informieren Sie sich und schützen Sie sich: Schauen Sie 
sich die möglichen Eintrittswege für Wasser in Ihr Gebäude 
an – planen Sie entsprechende Schutzmaßnahmen schon 
beim Bauen ein oder rüsten Sie ein bestehendes Gebäude 
nach.
Der Schutz des Gebäudes und des Grundstücks liegt hier-
bei auch in der Pfl icht des Grundstückseigentümers.

(Wasserhaushaltsgesetz - WHG) 
§ 5 Allgemeine Sorgfaltspfl ichten 

§ 5 Absatz (2) WHG
Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist 
im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren verpfl ichtet, 
geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteili-
gen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu 
treffen, insbesondere die Nutzung von Grundstücken den 
möglichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder 
Sachwerte durch Hochwasser anzupassen.
Weitere Informationen befi nden sich auf der Homepage der 
Gemeinde Gaukönigshofen unter der Rubrik „Wirtschaft 
und Wohnen“.

Information der Gemeinde Gaukönigshofen

Rattenbefall vermeiden – richtige Entsorgung 
schützt unsere Gemeinde

Ratten sind äußerst an-
passungsfähige Tiere. 
Sie besiedeln nicht nur 
Felder und Gärten, son-
dern auch Keller, Müll-
plätze und vor allem die 
Kanalisation. Dort fi nden 
sie ideale Lebensbedin-
gungen, wenn regelmä-
ßig Speisereste über 

Abfl üsse oder Toiletten entsorgt werden. Unsachgemäße 
Entsorgung von Lebensmittelresten über die Kanalisation 
trägt daher wesentlich zur Vermehrung von Ratten bei.
Lebensraum und Nahrung
Wanderratten sind hauptsächlich nachts und in der Däm-
merung aktiv. Sie leben in Gruppen und Nutzen sowohl 
selbst gegrabene Baue als auch vorhandene Hohlräume, 
zum Beispiel in Kellern, Vorratsräumen oder Abwasserlei-
tungen.
Als Allesfresser ernähren sie sich vor allem von pfl anzlicher 
Kost wie Getreide, fressen aber auch tierische Nahrung und 
menschliche Abfälle.
Ratten als Krankheitsüberträger
Ratten können verschiedene Krankheiten übertragen, darun-
ter Tuberkulose, Typhus oder Salmonellose. Eine Ansteckung 
ist beispielsweise durch Kontakt mit Rattenkot oder -urin 
oder durch verunreinigte Lebensmittel möglich. Auch Tier-
seuchen können durch Ratten verbreitet werden.
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Häufi ge Ursachen für Rattenbefall
Ratten fi nden Nahrung insbesondere durch:
• unsachgemäße Kompostierung von Speiseresten,
•  offen gelagerte Lebensmittel oder Tierfutter,
•  Futterreste bei der Tierhaltung,
•  sowie durch die Entsorgung von Speiseresten über Toi-

lette oder Abfl uss.
Gerade die Entsorgung von Essensresten über die Kanali-
sation bietet Ratten eine dauerhafte Nahrungsquelle und 
fördert ihre Vermehrung im gesamten Kanalnetz.
So können Sie Rattenbefall vorbeugen
• Abfälle nur in geschlossenen Müllbehältern entsorgen.
•  Küchenabfälle über die Restmülltonne beseitigen.
• Auf dem Kompost nur pfl anzliche, unverarbeitete Abfälle 

entsorgen.
• Speisereste niemals über Toilette oder Spülbecken in die 

Kanalisation geben.
Eine geschlossene Kompostierung schützt besser vor Rat-
ten als ein offener Komposthaufen. Thermokomposter soll-
ten nach unten mit einem engmaschigen Draht gesichert 
werden. Küchenabfälle auf dem Kompost sollten mit Erde 
abgedeckt werden, um Gerüche zu vermeiden.

Vorbeugende Maßnahmen am Gebäude
• Rückschlagklappen in Abfl usssystemen einbauen.
• Gebäudeöffnungen und Schäden verschließen.
• Kellerfenster und Lüftungsschächte vergittern.
• Grundstücke und Gräben sauber halten.

Wichtig:
Speisereste gehören nicht in die Toilette oder in den 
Abfl uss. Eine falsche Entsorgung über die Kanalisation 
fördert die Ausbreitung von Ratten im gesamten Orts-
gebiet.

Miteinander goes eco – 
Ihr kleiner Beitrag für eine bessere Umwelt

Sie können unser Miteinander 
neben der gedruckten Ausgabe 
auch online auf unserer Home-
page und zusätzlich über die 
neue Bürger-App einsehen. 

Um der Umwelt etwas Gutes zu tun, gibt es die Möglichkeit, 
das Miteinander abzubestellen und dieses nur noch online 
zu lesen. Bitte wägen Sie verantwortungsvoll ab, ob Sie das 
Miteinander weiterhin in Papierform benötigen.
Auf unserer Homepage: www.gaukoenigshofen.de, unter 
Bürgerservice & Soziales ➝ Amtsblatt Miteinander können 
Sie den Button „Jetzt abbestellen“ klicken und so eine 
E-Mail mit Namen und Anschrift verfassen, in der Sie das 
Amtsblatt abbestellen. Sie erhalten anschließend von uns 
einen Aufkleber, den Sie an Ihrem Briefkasten befestigen 
müssten. So weiß der Austräger, dass Sie das Mitteilungs-
blatt online lesen.
Die Abbestellung kann selbstverständlich auch telefonisch 
unter der Nummer 09337/9719-0 erfolgen.

Mitteilungen/Termine

Neues Angebot in der SkF-Frauenberatung

Der Golden Z Club Amelia Würzburg 
unterstützt Angebote von Frauen für Frauen
An die Frauenberatung im SkF können sich Mädchen und 
Frauen ab 16 Jahren bis ins hohe Alter wenden. Die Sozial-
pädagoginnen und Therapeutinnen beraten und begleiten 
thematisch offen zu allen Lebensthemen. Nach Bedarf ein-
malig und/oder über einen längeren Zeitraum. Ergänzend 

werden angeleitete Gruppen und offene Veranstaltungen 
angeboten.
Am 25. September startet das neue Angebot Verliebt –
Verlobt – Frausein –  für Frauen in belastenden und 
herausfordernden Beziehungen im Frauenzentrum im 
SkF in der Huttenstraße 29 B. Die Seminarkosten über-
nimmt der Golden Z Club Amelia Würzburg.
Gründungsgedanke und Ziel des Golden Z Clubs Amelia 
Würzburg ist, Angebote von Frauen für Frauen in der Gesell-
schaft zu unterstützen für ein selbstbestimmtes und freud-
volles Leben aller.
Ziele des Angebotes sind
• Stärkung des Selbstbewusstseins und des Selbstwert-

gefühles
• Empowerment mit Mitteln des Selbst-Managements
• Überprüfung und Erweiterung des eigenen Handlungs-

spielraums
• Aufklärung über die Rechtslage zu Unterhaltsrecht, Um-

gangsregelungen, Gewaltschutz
• Weitere Hilfen vermitteln, Austausch untereinander zur 

gegenseitigen Unterstützung mit kreativen Methoden für 
eine freudvolle und lebendige Auseinandersetzung mit 
bisweilen schwierigen Themen
Dabei geht es darum Bewusstsein für die eigenen Rollen-
bilder und Glaubenssätze zu erlangen, die Beziehung zu 
sich selbst zu klären, Fragen nachzugehen, wie:

• Woran mache ich meinen Selbstwert fest?
• Wie geht Beziehung auf Augenhöhe und woran erkenne 

ich toxisches Verhalten?
• Welche Sprache verwende ich und wie geht Kommunika-

tion, sodass sie uns unterstützt?
• Mithilfe von zusätzlichen Referentinnen:
• Wie regelt das Familienrecht Trennung und Scheidung?
• Worum geht es im Gewaltschutz?
• Welche Hilfen gibt es?
Ab sofort können sich interessierte Frauen in der Frauen-
beratung unter 0931/45007-0 und auf der Website der 
Frauenberatung unter www.fb.skf-wue.de über das Ange-
bot informieren und anmelden.
Annette Murmann, Leiterin der Frauenberatung im SkF

Von links: Aika Willems, Eleni Petzolt und Sophie Ruffi ng (Golden Z 
Club Amelia Würzburg), Annette Murmann und Franziska Boes 
(Frauenberatung und Frauenhaus im SkF) | Foto: Claudia Jaspers

Wärmepumpen-Infotag am 26. Oktober und 
die Frage: Wie wird im Landkreis Würzburg 
künftig geheizt?
Klimaauswirkungen, steigende Kosten und gesetzliche 
Pfl ichten – die Zukunft des Heizens beschäftigt aktuell viele 
Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer. Auch die Kommunen 
im Landkreis Würzburg müssen sich im Rahmen der kom-
munalen Wärmeplanung mit der künftigen Wärmeversor-
gung in ihren Orten auseinandersetzen. In weiten Teilen des 
Landkreises werden weiterhin dezentrale Heizlösungen das 
Mittel der Wahl sein und Wärmepumpen dabei eine ent-
scheidende Rolle spielen. – Fortsetzung nächste Seite –
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Praxisnahe Vorträge und herstellerunabhängige 
Beratung
Um alles Wichtige rund um die Wärmepumpe und ihren Ein-
satz in Ein- und Mehrfamilienhäusern zu vermitteln, veran-
stalten Stadt und Landkreis Würzburg am 26. Oktober 2026 
ab 16.00 Uhr einen Wärmepumpen-Infotag im Congress 
Centrum Würzburg (Franconia-Saal, Pleichertorstraße 5):
• Praxisnahe Vorträge der Wärmepumpen-Profi s Anja Floe-

tenmeyer-Woltmann und Dr. Marek Miara: Welche Wärme-
pumpe für welches Haus?

• Wie bekomme ich mein Haus wärmepumpen-geeignet?
• Aktuelle Förderinformationen: Welche Summen bekomme 

ich? Wie wirken sich die aktuellen Neuerungen der För-
derung auf die Finanzierung aus?

• Kosten, Finanzierung und Wirtschaftlichkeit transparent 
erklärt

• Direkter Kontakt zu lokalen Fachbetrieben und Informati-
onsstände

Beim Beratungsmarathon von 16.00 bis 18.00 Uhr sowie 
direkt im Anschluss an die Vorträge können die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer Fragen stellen und Informationen zu 
ihrem Gebäude mitbringen. Die Beratung erfolgt kostenlos 
und unabhängig. Auch der Eintritt zum Wärmepumpen-Info-
tag ist frei.  
Aufgrund der begrenzten Platzkapazität ist 
eine Anmeldung unter www.waermepum-
pen-infotag.de oder über den QR-Code er-
forderlich.

Kann Wirtschaft auch solidarisch? 
Kinoabend der Öko-Modellregion zwischen 
Genuss und Verantwortung

Zu den Bio-Erlebnistagen lädt 
die Öko-Modellregion stadt.
land.wü. am 7. Oktober 2026 

um 20.00 Uhr zu einem Kinoabend ins Central-Kino im 
Bürgerbräu Würzburg (Frankfurter Straße 87) ein. Gezeigt 
wird der Dokumentarfi lm „Das Kombinat – Kann Wirtschaft 
auch solidarisch?“ von Regisseur Moritz Springer, der dabei 
die Zukunft der landwirtschaftlichen Arbeit im Kapitalismus 
untersucht.
Der Film beschreibt den Weg des Kartoffelkombinats, einer 
Genossenschaft, die sich dem Anbau von Gemüse ver-
schrieben hat. Mit der Idee, ökologisch und fair produziertes 
Gemüse gemeinschaftlich anzubauen, wird die Münchner 
Genossenschaft die größte solidarische Landwirtschaft 
Deutschlands. Der Filmemacher Moritz Springer hat das 
Kartoffelkombinat neun Jahre lang mit der Kamera begleitet 
und so spannende Einblicke in die Herausforderungen und 
Chancen auf die Leinwand gebracht.
Mit der Kinovorführung möchte die Öko-Modellregion stadt.
land.wü. das Bewusstsein für nachhaltige Landwirtschaft 
und bewussten Konsum stärken. Mit dabei sein werden von 
der Solidarischen Landwirtschaft Würzburg Sebastian 
Hausmann und Dieter Kraus-Egbers. Hausmann hat 2019 
die Initiative für die Gründung der Solidarischen Landwirt-

schaft in Würzburg, kurz SoLaWü, übernommen. Egbers 
und seine Familie haben sich als Biolandhof aus Oberaltert-
heim auf das Modell eingelassen und bauen im Rahmen der 
SoLaWü für rund 275 Haushalte Gemüse an. 
Der Eintritt ist kostenfrei. Tickets können direkt über die 
Homepage des Central-Kinos unter www.central-bb.de ge-
bucht werden. Fragen beantwortet Hanna Dorn von der 
Öko-Modellregion stadt.land.wü. (Tel. 0931/8003-5108, 
E-Mail: oekomodellregion@lra-wue.bayern.de).
Quelle: gemeinsame Pressemitteilung von Stadt und Landkreis Würzburg

Neue Ansprechpartner für die Waldbesitzenden 
am AELF Kitzingen-Würzburg  
ab 1. September 2026
Am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) 
Kitzingen-Würzburg steht zum 1. September 2026 eine Än-
derung der Zuständigkeiten der Forstreviere an. Diese Än-
derung wird aufgrund personeller Veränderungen und einer 
Aussteuerung der Arbeitsbelastungen nötig. Damit ver-
bunden ist auch eine Namensänderung einiger Reviere.
Für jede Kommune gibt es auch weiterhin einen festen An-
sprechpartner für die Waldbesitzenden. Die gemeinwohlori-
entierte Beratung sowie die Beratung rund um die Förde-
rung werden auch weiterhin kostenlos angeboten.
Über den Försterfi nder unter www.waldbesitzer-portal.bay-
ern.de können Sie den für Sie zuständigen Förster sowie 
die Kontaktdaten ermitteln.
Quelle: Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Kitzingen-Würzburg

Kulturelle Bildung gemeinsam gestalten: 
Konferenz am 25. September bietet Impulse, 
Workshops und Vernetzung

Kulturelle Bildung eröffnet 
Kindern und Jugendlichen 
Räume für Kreativität, Teilha-

be, Persönlichkeitsentwicklung und demokratisches Mitei-
nander. Sie stärkt soziale Kompetenzen, fördert Resilienz 
und schafft vielfältige Möglichkeiten, Bildung gemeinsam 
zu gestalten. Mit ihrer ersten Bildungskonferenz am Freitag, 
25. September 2026, von 14.00 bis 18.30 Uhr in den Main-
frankensälen Veitshöchheim (Mainlände 1) möchte die Bil-
dungsregion stadt.land.wü. Akteurinnen und Akteure aus 
Kindertageseinrichtungen, Schulen, Kultur, Jugendhilfe und 
Bildungsverwaltung zusammenbringen, um gemeinsam 
über die Zukunft kultureller Bildung in der Region ins Ge-
spräch zu kommen.
Unter dem Motto „Kulturelle Bildung gemeinsam gestalten!“
erwarten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer inspirierende 
Impulse, praxisnahe Workshops und zahlreiche Gelegen-
heiten zum Austausch und zur Vernetzung. Den Auftakt 
bildet ein Vortrag von Anna Reitberger, Geschäftsführerin 
der Landesvereinigung Kulturelle Bildung Bayern, zur kul-
turellen Bildung in ländlichen Regionen. Anschließend kön-
nen die Teilnehmer verschiedene Workshops auswählen.
Themen sind unter anderem Demokratiepädagogik und 
politische Bildung mit theaterpädagogischen Methoden, 
Resilienzförderung durch kulturelle Bildung, Queerness und 
Diversität in der kulturellen Bildungsarbeit sowie Koopera-
tionen und Netzwerke für kulturelle Bildung in der Region.
Neben fachlichen Impulsen bietet die Konferenz vor allem 
Raum, neue Kontakte zu knüpfen, Erfahrungen auszutau-
schen und gemeinsam Ideen für zukünftige Kooperationen 
zu entwickeln. Die Teilnahme ist kostenlos. Die Anmeldung 
ist bis zum 1. September unter www.eveeno.com/364977769 
möglich.
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Ferienspielplatz 2026: 
Forschen und Entdecken

Was für eine Woche! Unter dem 
Motto „Forschen und Entdecken“
verwandelte sich der Ferienspiel-
platz auch in diesem Jahr wieder mit 
118 Kindern in einen Ort voller Neugier, Bewegung und 
Gemeinschaft.
Ein besonderes Highlight war der Forschervormittag am 
Dienstag. Bereits am Montag konnten die Kinder ihre 
Wünsche äußern, zu welchen Angeboten sie gehen möch-
ten. Zur Auswahl standen Bogenschießen bei Ernst Sinn, 
verschiedene Experimente sowie ein Besuch bei der Feu-
erwehr. Auch der Wildkräuterhof Großmann aus Ober-
ickelsheim, die Jugendtechnikschule aus Bad Mergent-
heim und der Jäger Gunther Heß waren zu Gast. Bei der 
Jugendtechnikschule programmierten die Kinder eigene 
Roboterbienen, und auf dem Wildkräuterhof stellten sie 
Kräutersalz und Kräuterlimonade selbst her – natürlich 
durfte auch das Probieren nicht fehlen.
Das traditionelle Abschlussfest verwandelte den Festplatz 
erneut in ein Fest der Freude. An der Hütte gab es Zu-
ckerwatte und Getränke, Kinderschminken am Spielplatz, 
Experimentierstationen an mehreren Standorten auf dem 
Gelände, sowie einen kleinen Stand im Wäldchen mit 
einer Auswahl an Schmuck und Anhängern, welche wäh-
rend der Woche von den Kindern gemacht wurden.
Möglich wurde diese erlebnisreiche Woche nur durch die 
Unterstützung vieler Hände: Ein großes Dankeschön geht 
an das engagierte Betreuer-Team, das wieder einen tollen 
Job gemacht hat. Der Gemeinde und dem Bauhof gilt der 
Dank für die tatkräftige Unterstützung. Der Bürgerverein 
und die Mittelschule stellten die Hallen zur Verfügung, 
Karl-Heinz Fleck die Jägerhütte. Der Sportverein steuerte 
Sportgeräte bei, der Musikverein und die FGG die Musik-
boxen. Für das leckere Essen mit Live-Cooking sorgte Ro-
land Nöth.
Auch die Sponsoren trugen mit großzügigen Spenden 
zum Gelingen bei: Frank Uhl, Albatros Reisen sowie Kin-
kele mit neuen Scheren und Bällen und Obi. Michaela 
Dürr beplottete die T-Shirts kostenfrei, und die Südzucker AG 
stellte die Zuckerwattenmaschine bereit, sodass jedes teil-
nehmende Kind eine Zuckerwatte geschenkt bekam. 
Nicht zuletzt gilt der Dank allen Eltern, die Toiletten ge-
putzt oder das Team bestens versorgt haben
Den krönenden Abschluss der Woche bildete schließlich 
die Übernachtung mit Abendprogramm, Nachtwande-
rung, spannenden Spielen und einem gemeinsamen Früh-
stück – müde, aber glücklich und ganz sicher mit vielen 
neuen Erinnerungen im Gepäck konnten die Kinder da-
nach in die restlichen Sommerferien gehen. 

Wir freuen uns jetzt schon aufs nächste Jahr, wenn es 
wieder heißt: Kinder – das Abenteuer beginnt! 

Sarah und Ramona 
und das Ferienspielplatz-Team

Kostenloses Informationsangebot zur 
Existenzgründung, Existenzerhaltung und 
Unternehmensnachfolge

Das Landratsamt Würzburg 
bietet jeden Monat in Zusam-
menarbeit mit den Aktivsenio-

ren Bayern e.V. einen Sprech- und Informationstag für Klein- 
und Mittelbetriebe sowie Existenzgründer aus Stadt und 
Landkreis Würzburg an. Interessierte bekommen in einer 
kostenlosen Erstberatung individuell und vertraulich Mög-
lichkeiten aufgezeigt, wie sich Strategien zur Existenzgrün-
dung, Existenzerhaltung und Unternehmensnachfolge ent-
wickeln lassen – zum Beispiel, wenn es um Planungs- und 
Finanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungs-
wesen, Marketing und Firmenübergaben geht. Weitere In-
formationen: www.aktivsenioren.de.
Der nächste Sprech- und Informationstag fi ndet am Mitt-
woch, 9. September 2026, von 9.00 bis 12.00 Uhr in Würz-
burg statt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bei Brigitte Schmid 
(Tel. 0931/8003-5112, E-Mail: b.schmid@lra-wue.bayern.de).
Wer sind die Aktivsenioren?
Die Aktivsenioren Bayern e.V. unterstützen Existenzgründer, 
kleine und mittlere Unternehmen sowie gemeinnützige Or-
ganisationen bei betriebswirtschaftlichen Aufgaben – um-
fassend und individuell. Ihre 400 Mitglieder sind ehemalige 
Führungskräfte, Unternehmer und Freiberufl er aus allen 
Branchen. Sie beraten ehrenamtlich und uneigennützig, 
sind wirtschaftlich unabhängig und politisch neutral.

Veranstaltungsreihe gegen Lebensmittel-
verschwendung: Lokale Angebote zur bundes-
weiten Aktionswoche „Zu gut für die Tonne!“

Mainfranken sagt der 
Lebensmittelverschwen-
dung den Kampf an:

Vom 29. September bis 6. Oktober 2026 lädt die Region zu 
Mitmachaktionen, Workshops und Schulveranstaltungen 
ein – praktisch, lokal und kostenfrei.
Anlässlich der bundesweiten Aktionswoche „Zu gut für die 
Tonne!“ bündeln das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Kitzingen Würzburg (AELF), die Öko-Modellregion 
stadt.land.wü., team orange des Landkreises Würzburg, die 
Umweltstation der Stadt Würzburg und Foodsharing Würz-
burg ihre Angebote in einer Veranstaltungsreihe, um Be-
wusstsein zu schaffen und ganz konkret beim Retten von 
Lebensmitteln zu helfen. Interessierte sind eingeladen mit-
zumachen, Neues zu lernen und Rezepte sowie Tipps für 
den Alltag mitzunehmen.
Schnippelparty: Auf den Teller statt in die Tonne (Food-
sharing Würzburg)
Knödelparty am Würzburger Hubland (Rottendorfer Straße 75), 
1. Oktober 2026, 17.30 Uhr. Gemeinsam Kochen mit geret-
teten Lebensmitteln. 
Informationen und Anmeldung: www.foodsharing.de/region/ 
wuerzburg, weitere Termine sind geplant.
Escape-Game: Mission Zero Waste (AELF)
Interaktiver Workshop mit Kostproben im AELF in Kitzingen 
(Mainbernheimer Straße 103), 1. Oktober 2026, 17.00 bis 
19.30 Uhr. 
Anmeldung bis 27. September: www.aelf-kw.bayern.de/
ernaehrung/392241. 
Kontakt: Sonja Krüger (Tel. 09321/3009-1211, 
E-Mail: sonja.krueger@aelf-kw.bayern.de).
RegioPlus-Challenge (Öko-Modellregion stadt.land.wü.)
Selbstversuch zur Ernährung mit bio-regionalen Lebens-
mitteln, 5. bis 11. Oktober. 
Tipps und Anmeldung: www.regiopluschallenge.com. 
Kontakt: Hanna Dorn (Tel. 0931/8003-5108, 
E-Mail: oekomodellregion@lra-wue.bayern.de).
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Workshop: Wir retten Lebensmittel – aber wie? (Umwelt-
station Stadt Würzburg)
Für Würzburger Schulklassen der 5. und 6. Jahrgangsstufe, 
verschiedene Termine im Oktober, Dauer 1,5 Stunden. An-
meldung unter Tel. 0931/374400 per E-Mail an umweltsta-
tion@stadt.wuerzburg.de.
Vortrag: Lebensmittel retten (team orange)
Für Schulklassen ab der 5. Jahrgangsstufe im Landkreis 
Würzburg, Termine auf Anfrage zwischen September und 
November, Dauer 45 Minuten. Anmeldung bei Maria Bethge 
(Tel. 0931/6156-4044, E-Mail: nachhaltigkeit@team-orange.
info).

Gemeinsam erreicht man mehr: Seit fünf Jahren setzen sich 
das AELF Kitzingen-Würzburg, die Agenda 21, team orange, 
die Öko-Modellregion stadt.land.wü. und Foodsharing Würz-
burg gegen die Verschwendung und für die Wertschätzung 
von Lebensmitteln ein. Auf dem Bild von oben im Uhrzeiger-
sinn: Sonja Krüger und Jana Wagenländer (AELF), Hanna Dorn 
(Öko-Modellregion stadt.land.wü.), Dorothee Küffner (food-
sharing e.V.), Anja Knieper (Umweltstation, stellvertretend für 
Sabine Jantschke) und Maria Bethge (team orange). 
 Foto: Maria Bethge

Tag des Friedhofs 2026 im Landkreis Würzburg
Friedhöfe im Wandel – Orte 
der Erinnerung, Begegnung 
und Zukunft

Friedhöfe sind mehr als Orte des Abschieds: Sie sind Orte 
der Erinnerung, des Gedenkens, der Begegnung und zu-
gleich wertvolle Grünräume. Gleichzeitig verändert sich die 
Friedhofskultur: Neue Bestattungsformen, veränderte Be-
dürfnisse und der Wunsch nach pfl egeleichten Grabstätten 
stellen Kommunen und Angehörige vor neue Herausforde-
rungen.
Der Landkreis Würzburg lädt deshalb gemeinsam mit den 
örtlichen Obst- und Gartenbauvereinen zu zwei Veranstal-
tungen ein, die unterschiedliche Aspekte einer zeitgemäßen 
Friedhofskultur zeigen.
In Roßbrunn steht am Sonntag, 20. September 2026, von 
13.00 bis 16.00 Uhr das Thema „Friedhof im Wandel – Ort 
der Erinnerung, Begegnung und Zukunft“ im Mittelpunkt. 
Der Friedhof zeigt beispielhaft, wie unterschiedliche Be-
stattungsformen, naturnahe Gestaltung und neue Ideen für 
aufgelassene Grabfl ächen miteinander verbunden werden 

können. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf zeitgemäßen, 
pfl egeleichten und ökologisch wertvollen Grabgestaltungen.
In Gaubüttelbrunn fi ndet am Samstag, 3. Oktober 2026, von 
10.00 bis 13.00 Uhr der Tag des Friedhofs unter dem Motto 
„Friedhof im Wandel – Geschichte bewahren, Natur gestal-
ten“ statt. Hier werden die historische Bedeutung des Fried-
hofs und insbesondere die Grabsteine des Steinmetzes 
Ludwig Sonnleitner aus den 40er Jahren mit modernen 
Ideen zur ökologischen Grabgestaltung verbunden. Ver-
schiedene Mustergräber zeigen, wie Kräuter, Rosen, Sedum 
und trockenheitsverträgliche Stauden attraktive und zu-
gleich pfl egeleichte Grabfl ächen schaffen können.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, sich 
mit den Themen Friedhof, Erinnerungskultur und zeitgemä-
ße Grabgestaltung auseinanderzusetzen, neue Ideen ken-
nenzulernen und miteinander ins Gespräch zu kommen.
Der Eintritt ist frei.

Friedhöfe im Wandel: Aufgelassene Grabstätten – wie hier am 
Friedhof in Winterhausen - werden zur Herausforderung und 
eröffnen zugleich neue Gestaltungsmöglichkeiten.
 Foto: Jessica Tokarek

Bewerbungsstart für die 
16. Zeller Kulturmeile 2027
Bunt, fröhlich, weltoffen, Eintritt frei! Zum 16. Mal gibt es sie, 
die Zeller Kulturmeile – und wieder soll es ein 2-tägiges, 
fröhliches Fest mit viel Kunst, Kunsthandwerk, handge-
machter Musik, Tanz und Unterhaltung werden. Beliebt bei 
den Bürgerinnen und Bürgern in Zell a. Main, im Landkreis 
und in Würzburg fi ndet die Zeller Kulturmeile immer mehr 
Freunde und Besucher. Die Veranstaltung wird federfüh-
rend, mit viel Engagement und Einsatz, von ehrenamtlichen 
Mitgliedern des Arbeitskreises Kultur Zell am Main organi-
siert. Es beteiligen sich auch viele Zeller Vereine, Organisa-
tionen, die Marktgemeinde sowie Einwohner, die für den 
Anlass ihr Zuhause, ihre Garage oder ihren Garten zur Ver-
fügung stellen. „Die Meile“, wie die Zeller Ortsansässigen 
die Veranstaltung liebevoll nennen, lebt von der enormen 
Kreativität der Künstler, der Vielfalt an Darbietungen, dem 
großen Unterhaltungswert für Groß und Klein und einem 
abwechslungsreichen kulinarischen Angebot.
Die nächste Zeller Kulturmeile fi ndet am 5. und 6. Juni 2027 
statt. 
Ab sofort können Kunstmaler, Bildhauer, Fotografen, Grafi -
ker usw., die gerne ausstellen möchten, ein Bewerbungs-
formular von der Internetseite www.kultur-in-zell.de herun-
terladen.
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Auch Musiker, Bands, Unterhalter und Akteure jeglicher Art 
können sich für das Rahmenprogramm/Straßenmusik be-
werben. Hierbei soll besonders dem musikalischen Nach-
wuchs die Chance gegeben werden, sich zu präsentieren 
und gleichzeitig die Kunstausstellungen zu umrahmen. Egal 
ob Klassik, Jazz, Blues, Pop, Folk, Schlager ..., ob als Ein-
zelkünstler oder in einer Gruppe, aber möglichst mit wenig 
technischen Aufwand, selbstständig und fl exibel: Bei der 
Zeller Kulturmeile wird eine Verfl echtung von Kunst und 
Unterhaltung gewünscht, die nicht konkurriert, sondern den 
Teilnehmern und Gästen ein harmonisches Zusammenspiel 
bietet. Eine Jury des Arbeitskreises Kultur Zell am Main wird 
nach Bewerbungsschluss sowohl über die Bewerbungen 
der Künstler und Kunsthandwerker, wie auch über die Be-
werbungen für das Rahmenprogramm entscheiden. 
Sie wollen mitmachen? Dann füllen Sie das Bewerbungs-
formular für Aussteller oder für Mitwirkende im Rahmen-
programm aus und schicken Sie uns dieses zu. Sie fi nden 
die Formulare auf www.kultur-in-zell.de (Kulturmeile) oder 
fordern Sie das jeweilige Formular bei uns per Mail an. 
Der Arbeitskreis Kultur Zell am Main und die Marktgemeinde 
Zell a. Main freuen sich auf Ihre Bewerbung. 
Kontakt: Markt Zell a. Main, Öffentlichkeitsarbeit, Rathaus-
platz 8, 97299 Zell a. Main oder per Mail: pichler@zell-main.de 
und rathaus@zell-main.de. Text: Sabine Pichler

Ronald Grunert-Held (zur Veröffentlichung lizenziert: Markt 
Zell a. Main)

Bücherei

Katholische öffentliche Bücherei Gaukönigshofen
Geänderte Öffnungszeiten der 
Bücherei 
Die Bücherei hat in Zukunft am Montag 
von 16.00 – 17.30 geöffnet.
Die restlichen Öffnungszeiten bleiben unverändert.

Volkshochschule

Volkshochschule Ochsenfurt – 
Kurse in Gaukönigshofen:
Weihnachtszauber aus dem Mixtopf
Die Adventszeit duftet nach Zimt, Vanille und frisch geba-
ckenen Plätzchen! In diesem stimmungsvollen Thermomix-
Kurs entdecken Sie, wie sich mit dem beliebten Küchen-
helfer sowohl feine Weihnachtsplätzchen als auch ein 

festliches Weihnachtsmenü unkompliziert und gelingsicher 
zubereiten lassen.
Gemeinsam backen wir verschiedene klassische und mo-
derne Weihnachtsplätzchen – von zarten Butterplätzchen 
bis hin zu aromatischen Gewürzleckereien. Weiterhin be-
reiten wir ein weihnachtliches Menü zu, das sich ideal für 
die Feiertage mit Familie und Freunden eignet.
Kursnummer und Termine zur Auswahl:
26H36267GA am Fr., 20.11.2026, 18.30 bis 21.30 Uhr
26H36268GA am Fr., 27.11.2026, 18.30 bis 21.30 Uhr
26H3269GA am Fr., 04.12.2026, 18.30 bis 21.30 Uhr

Genussvolle Rezepte mit Linsen, Kichererbsen, Bohnen 
und Co. aus aller Welt
Lecker durch den Alltag – vegetarisch, nahrhaft und voller 
Genuss!
Entdecken Sie, wie einfach und köstlich vegetarische All-
tagsküche sein kann! Die abwechslungsreichen Gerichte 
liefern hochwertige Nährstoffe, machen angenehm satt und 
begleiten Sie zufrieden durch den Tag. 
Kursnummer und Termin:
26H36266GA am Fr., 30.10.2026, 16.00 bis 19.00 Uhr 

Schnelle Thai-Küche – aromatisch, frisch und alltags-
tauglich
Die thailändische Küche begeistert mit ihrer Vielfalt an aro-
matischen Gewürzen und frischen Zutaten. Zitronengras, 
Limette, Ingwer, Knoblauch und Chilischoten verleihen den 
Gerichten ihren unverwechselbaren Geschmack. Kombiniert 
mit Garnelen, Fisch, Hähnchen, Rindfl eisch oder frischem 
Gemüse entstehen köstliche Speisen voller Raffi nesse.
Kursnummer und Termin/e:
26H36864GA am Sa., 10.10.2026, 10.30 bis 14.30 Uhr

Alle Kurse fi nden in der Mittelschule Gaukönigshofen, Kü-
che, statt.
Bitte buchen Sie online bei der Volkshochschule Ochsenfurt 
auf der Webseite der VHS Kitzingen und Ochsenfurt 
https://www.vhs-kitzingen.de/
per Mail info@vhs-ochsenfurt.de
oder Telefon: 09331/2890 

Vereinsnachrichten

Frauenbund Gaukönigshofen
Auf zum Boule-Spiel nach Acholshausen am Samstag, 
26. Sept. 2026 um 14.00 Uhr
Treffpunkt am Alten Bahnhof.
Zu Fuß gehen wir um 13.30 Uhr los, mit dem Fahrrad oder 
mit dem Auto fahren wir um 13.45 Uhr.
Anmeldung bei Fr. Siggi Maag, Tel. 1510.

Besuch der „Deutschen Buchmesse“ in Frankfurt am 
Samstag, 10. Okt. 2026
Mit dem Zug fahren wir um 9.00 Uhr ab Ochsenfurt. Das 
Tagesticket kostet 35 €, ermäßigt 25 € für Rentner, Schüler, 
Studenten. Für die Bahnkosten ist noch mit ca. 30 € zu 
rechnen. 
Anmeldung bis 30.9.2026 bei Fr. Siggi Maag. Tel. 1510.

Jahreshauptversammlung am Montag 12. Okt. 2026 um 
19.30 Uhr im Jakobushaus,
Jeder ist eingeladen und über eine zahlreiche Teilnahme 
würden wir uns freuen.
PS: Wir freuen uns über jede Frau, die Mitglied in unserem 
Zweigverein werden möchte.
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Veranstaltungen in der Gemeinde

Abschlusskonzerte der israelisch-deutschen 
Austauschwoche

Das Netzwerk Spuren jüdischer Geschichte im Landkreis Würz-
burg präsentiert: Abschlusskonzerte der israelisch-deutschen 
Austauschwoche

Residency Projekt – 
Es gibt noch ein Licht aus Erinnerungen

(Yehuda Amichai)
Aufbauend auf der Partnerschaft der Hochschule für Musik, 
Würzburg mit der Jerusalem Academy of Music and Dance, 
erarbeiteten Studierende beider Institutionen mit Talia Erdal 
(Jerusalem) und Almut Gatz (Würzburg) in der Woche vom 31. 
August bis zum 5. September ein interkulturelles musikalisches 
Programm, das sie am Sonntag, den 6. September, in Aub, 
Gaukönigshofen und Sommerhausen in den ehemaligen Sy-
nagogen vorstellen.
Schwerpunkt des gemeinsamen kammermusikalischen Musi-
zierens in vokalen und instrumentalen Ensembles ist die Im-
provisation über musikalische Vorlagen aus beiden Kulturen 
sowie aus der gemeinsamen deutsch-jüdischen Vergangenheit 
in Franken.

•  Sommerhausen, Sonntag, 6. September um 11.00 Uhr
 Synagoge, Casparigasse 4, 97286 Sommerhausen
•  Gaukönigshofen, Sonntag, 6. September 2026 
 um 17.00 Uhr
 Synagoge, Am Königshof 22, 97253 Gaukönigshofen
•  Aub, Sonntag, 6. September 2026 um 20.00 Uhr
 Synagoge, Neuertgasse 12, 97239 Aub

Aus den Nachbargemeinden

„So klingt das Leben“ – Kino am Nachmittag 
im September
Am Mittwoch, den 9. September wird um 14.30 Uhr der 
spanische Film „So klingt das Leben“ gezeigt:
Bereits ab 13.30 Uhr ist jeweils Gelegenheit zu Kaffee 
und Kuchen.
Der Flyer „Kino am Nachmittag“ mit Beschreibung der 
Filme liegt vielerorts auf.

Öffnung der Synagoge

Die Synagoge in Gaukönigshofen hat am 
Sonntag, den 6. September 2026,
zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr 

zur Besichtigung geöffnet.



Einladung zum Seniorennachmittag
Herzliche Einladung zum nächsten

„Treff ab 60“ am Montag, den 14.09.2026 
ab 14.00 Uhr im Jakobushaus

mit Kaffee/Kuchen/Herzhaftem

Außerdem:
Informationen der Sozialstation zur neuen Tagesp� ege 
in Sonderhofen mit Frau Michaela Zitterbart. 

Auf Ihr Kommen freut sich 
das Vorbereitungs-Team.

„Gestern haben wir festgestellt,
dass wir dieselben Krimis lesen.“

Bunter, umsorgter,
gelassener.

 09331 2222-21

Ambulante Pfl ege Ochsenfurt.

0800 365 000

Beratung an 365 Tagen im Jahr.
Kostenlos, rund um die Uhr:

Kelterei  Hanselmann
Badstr. 2   97234 Albertshausen

Lohnkeltern
Bag in Box
Verkauf  von  Most
und Apfelsaft

Termine unter:  09366 / 1493

ANZEIGEN AUFGEBEN UNTER ANZEIGEN@KRIEGER-VERLAG.DE



„ICH BIN PFLEGE“

Sei auch du Pflege!
Erfahre mehr unter: 
www.willkommen-im-team.info

Pflegefachkrä� e (m/w/d) für das 
Seniorenzentrum Röttingen gesucht! 

Scanne den nebenstehenden 
QR-Code oder kontaktiere
Einrichtungsleitung Artur Hild: 
artur.hild@senioreneinrichtungen.info
Telefon 09338 9807-65

PLATZIERUNGSWÜNSCHE KÖNNEN NICHT IMMER BERÜCKSICHTIGT WERDEN!



SEGERER  DÜCHS  &  KOLLEGEN
  STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT  MBH

  
  

Solide.Kompetent.Kreativ

An der Goldgrube 7, 97253 Eichelsee
Tel.: 09337 980 1240

E-Mail: steuerkanzlei@stb-segerer-duechs.de
www.stb-segerer-duechs.de

  
  

  

PHOTOVOLTAIK
KOMPLETTPAKET
17.999 € *

LEISTUNGSSTARKE PHOTOVOLTAIKANLAGE
22 x Glas-Glas Module à 475 Watt

ZUKUNFTSSICHERER WECHSELRICHTER
10 kW Hybridwechselrichter inkl. Ersatzstromfunktion

ZUVERLÄSSIGER BATTERIESPEICHER
16 kWh Speicherkapazität

*Voraussetzung ist ein Zählerschrank der die technischen Anschlussbedingungen (TAB) 
erfüllt. Dies kann vorab durch unsere Experten geprüft werden. Gerne sind auch individuelle 
Anpassungen gegen Mehrpreis möglich

Jetzt Anlage bestellen und zukünftig eigenen Strom auf 
dem Dach produzieren. Infos unter wvv.de/energiefreiheit 

FULLSERVICE DER STADTWERKE WÜRZBURG AG
regional - persönlich - aus einer Hand 

500€Rabatt für WVV-Energie-kunden/innen

ÜB
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NSHIERKÖNNTE IHRE

WERBUNG ST
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EN
!!!!

BESUCHEN SIE UNS UNTER WWW.KRIEGER-VERLAG.DE



Klima • Sanitär • Solar • Wärmepumpen • Heizung
Lehmgrube 9 • 97253 Acholshausen

Julian Ritter, 0170 5235754 Marcel Ixmeier, 0151 10176561
www.rixi-gmbh.de info@rixi-gmbh.de

Arbeitsrecht

Ehe- und Familienrecht

Erbrecht 

Betreuungsrecht

Matthias Heese & Werner Nied
R E C H T S A N W Ä L T E

kanzlei@heese-nied.de · www.heese-nied.de

Werner Nied, Matthias Heese,  
Timo Winter, Marion Deinzer

Julius-Echter-Straße 8 · 97084 Würzburg-Heidingsfeld · Tel. 0931.65802
Zweigstelle:  Am Hochstein 12 · 97337 Dettelbach · Tel. 09324.9814467

Ochsenfurter Straße 48
97252 Frickenhausen am Main

E-Mail zentrale@ruppert-kg.de
Tel. +49 (0) 93 31 / 87 60-0 
Fax +49 (0) 93 31 / 73 46

ABBRUCH · WERTSTOFFZENTRUM

STEINBRUCHBETRIEBE · ERDBAU

CONTAINERVERLEIH · RECYCLING

www.ruppert-kg.de

SCC**

E-Mail zentrale@ruppert-kg.de
Tel. +49 (0) 93 31 / 87 60-0 

WERTSTOFFZENTRUM
CONTAINERVERLEIH
BETONTANKSTELLE
NATURSTEIN

Individuelle Beratung & Gestaltung
Maler- und Lackierarbeiten    Tapeten und Bodenbelag    Trockenbau  

Innen- und Außenputz    WDVS Wärmedämmung

Am Eichenpfad 27    97253 Gaukönigshofen
Tel.: 09337 989 504    Mobil: 0176 84 12 48 29

maler@thomas-ruchser.de    www.thomas-ruchser.de
   

     

Von Herzen danken wir allen,
die sich mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme zum Ausdruck brachten sowie 
für die Teilnahme und Mitwirkung an den 
Trauerfeierlichkeiten.

Vergelt’s Gott für die großzügigen Spenden 
an die Krebshilfe.

Barbara Hemm
Klaus, Monika, Irene und Silvia 
mit Familien

Gaukönigshofen, August 2026

Josef 
Hemm 
31.08.1935 – 
04.08.2026

Gefl ügelauslieferung am Sa., 12.09.26 und Sa., 24.10.26
Junghennen usw. bitte vorbestellen!
Gaukönigshofen, in der Nähe vom Raiff eisenmarkt 11.30 Uhr
Gefl ügelzucht J. Schulte, 0 52 44/89 14, www.gefl uegelzucht-schulte.de


